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das berühmte Wort des griechischen Philosophen, den er noch 
übertroffen zu haben meint, zurufen zu müssen: „Erkenne
dich selbst!“ Dr. Baer.

Der soeben erschienene 4. Band (Caub — Deutsche Kunst) 
von Blockhaus' Conversationslexicon steht so zu sagen unter 
dem Zeichen des Dampfes; alles, was' nur irgendwie mit 
letzterem zusammen hängt oder in Beziehungen zu ihm tritt, 
mögen es nun Dampfgeschütze oder Orgeln, Dampfmaschinen 
oder Schiffe sein, wird in gedrängter und doch vollkommen 
genügender Weise angeführt. Ein reich mit instructiven Ab­
bildungen ausgestatteter Artikel behandelt ferner die D eu tsche  
K u n st, auch ist wie in den vorhergehenden Bänden, auf neu 
eingetretene Ereignisse, wie die Cholera, oder noch bevor­
stehende (Weltausstellung in Chicago) in ausreichender Weise 
Rücksicht genommen. K littke.

Kleinere Arbeiten und Lieferungswerke. Von „A llg e ­
m eine D eutsche  B iog raph ie , auf, Veranlassung Sr Majestät 
des Königs von Bayern herausgegeben durch die historische 
Commision bei der königlichen Akademie der Wissenschaften, 
Leipzig, 1892, Duncker und Humblot, liegt Lieferung 169 und 
170 vor, welche das Werk von „Smetius“ bis „Spaignart“ fort­
führen.

Aus der „Sammlung gemeinverständlicher wissenschaftlicher 
Vorträge“ von Virchow und Holtzendorff, Hamburg, 1892, 
Verlagsanstalt und Druckerei A.-G, sind jetzt erschienen: 
Dr. P. E sser, „Die B ekäm pfung p a ra s itisc h e r  P fla n z e n ­
k ra n k h e ite n “ und Dr J. B u rc h h e is te r , „Die B e rech ­
tig u n g  und g e su n d h e itlich e  B ed eu tu n g  des B erg ­
s te ig en s“. Preis des Vortrages 60 Ffg.

Bei R. Friedländer und Sohn, Berlin NW. erschien: G. A. 
H agem ann , „U eber die E n e rg ie  und  ih re  U m w and­
lu n g en , ein Einleitungsvortrag, gehalten im „dänischen Inge­
nieurverein“ zu Kopenhagen, welcher des Verfassers Ansichten 
über die Energie darlegt, über die wir schon früher öfter (vergl. 
Helios, Jahrg. VI. pg. 175, Jahrg. VII. pg. 45 und Jahrg. VIII. 
pag. 23) berichteten. Preis 60 Pf.

Die R ieselfeld  er von B erlin  u. dieSpü 1 jau c h e  unter be­
sonderer Berücksichtigung ihrer chemischen Beschaffenheit von 
H ans G randke ist eine bei Bodo G rundm ann , 1892, 
Berlin, erschienene Brochüre, die für Fachleute Berlin’s und
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seiner nächsten Umgebung von besonderem Interesse sein dürfte. 
Dieselbe ist mit zwei Plänen a) der Rieselgüter und Radial­
systeme Berlins und b) eines speciellen Aptirungsplanes von 
Grossbeeren ausgestattet. Preis 1,20 Mk. (bei Abnahme von 
10 Exempl. 1 Mk)

Von „D äm m er und R ung , C hem isches H a n d w ö rte r ­
b u ch “, Stuttgart, Berlin, Leipzig, 1892, Union, Deutsche Verlags­
gesellschaft, ist jetzt die 11. Lieferung erschienen mit den 
Artikeln „Rhodoxanthin“ bis „Stärke“. Preis der Einzellieferung 
1 Mk.

Sitzung des naturwissensehaitlichen Vereins
Montag, den 14. November 1892.

Die Sitzung eröffnete Herr Direktor Dr. Laubert mit der 
Mittheilung, dass der Vorsitzende, Herr Geheimrath Dr. T ietze, 
ganz besonders bedaure, gerade heute durch Unwohlsein am 
Erscheinen behindert zu sein Er wandte sich alsdann an den 
aus Frankfurt scheidenden Herrn Oberstabsarzt Dr. H erin g  
und sprach ihm im Namen des Vereins den Dank für die 
langjährigen und mühevollen Dienste aus, die er der Bibliothek 
und den Sammlungen in selbstlosester Weise gewidmet habe:

In den 10 Jahren seit dem Bestehen des Vereins habe Tod 
und Fortzug manche Lücke in die Zahl der Vorstandsmitglieder 
gerissen; von den an der Gründung des Vereins betheiligten 
Mitgliedern gehörten demselben nur nuch vier an, darunter 
auch Herr Oberstabsarzt Dr. H ering. Durch seine Versetzung/ 
nach Bromberg werde dem Verein nun der schmerzlichste, ja, 
man könne sagen, ein unersetzlicher Verlust zugefügt. Er habe 
alle Eigenschaft eines vorzüglichen Bibliothekars besessen, vor 
allem über viel Zeit verfügen können, sodann sei er auch etwas 
von einem Bücherwurm gewesen, und wie man von dem Ar­
chäologen Welker in Bonn erzähle, er habe sich in seinem 
hohen Alter noch einmal Goethes Werke vorlesen lassen, und 
jedesmal, wenn ein Band beendigt gewesen sei, das Buch, an 
dem er nun wohl auf Erden keinen Genuss mehr haben werde, 
geküsst und gestreichelt, so möchte er fast glauben, dass auch 
Herr Oberstabsarzt Dr. H ering  manch ein Buch gestreichelt 
habe Ferner verdanke ihm der Verein die Entwicklung des 
regen Verkehrs mit fremden wissenschaftlichen Gesellschaften; 
er habe sich sogar eine Anzahl fremder Sprachen zu eigen 
gemacht, um die Titel der Abhandlungen in den Specialkatalog 
eintragen zu können, wodurch erst die Veröffentlichungen der 
Gesellschaften eigentlich benutzbar würden. Dazu komme ferner
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